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Merſeburger Kreis-SBlatt.
1859.

Sonnabend den 5. März.

e Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Die Armenverwaltung hat Freiwilliger Verkauf.

der Stadt Merſeburg im Jahre 1858 folgenden Aufwand
verurſacht:
574 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. Verwaltungskoſten,
23 17 9 Steuern und Abgaben,

3802 12 210 e für Brod u. Geldunterſtützun-
gen, Verpflegung der Hoſpi-
taliten 2e.,

663 26 11 e für die Krankenanſtalt,
s822 5 e 6 e zur Bekleidung armer Perſonen,
88 20 an Miethzinſen für arme Per-

ſonen,

514 141 2 für Medicin,54 2 6 an Begräbnißkoſten,
600 Beitrag für den Unterrichtarmer Kinder,

249 29 1 für Holz und Torf,
569 7 eaneErziehungsgeldern für arme

Waiſen,

73 14 2 an Bau U. Reparakurkoſten,
23 9 1 an Detentions und Verpfle

gungskoſten,

151 7 e f. Hülfsleiſtung beim Straßen-
fegen,

89 846 an Legaten,35 24 8 an a ßerordentlichen Ausgaben
un

544 15 9 agn Vorſchuß aus dem Jahre
1857.

5770 Thſr. 20 Sgr. T Pf. Summa.
Von dieſen Ausgaben ſind gedeckt worden

6236 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf. durch geleiſtete Zuſchüſſe aus
andern Kaſſen und Fonds und

1575 7 e 3 e durch die gewöhnlichen Ein-
nahmen der Armenkaſſe.

7577 Tr. 2 Sgr. 70 Pf. Summa. Es ergiebt ſich da
her ein Vorſchuß von

328 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., welcher im laufenden Jahre
zu decken bleibt.

Nach den Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung
wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Merſeburg, den 2. März. 1859.
Der Magiſtrat.

Dem Kaufmann Herrn Klingebeil sen. hierſelbſt, Haus
Nr. 141, iſt geſtern ein ſchwarzer Affenpinſcher mit weißer
Bruſt zugelaufen und kann bei demſelben gegen Erſtattung
der Futter- und Jnſertionskoſten abgeholt werden.

Merſeburg, den 3. März 1859.
Der Magiſtrat.

12 bis 15 Centner gutes Heu liegt zum Verkauf in
Wegwitz Nr. 18.

Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung,
zu Merſeburg.

Die dem Kutſcher Karl Gottlob Müller zu Erfurt
und Genoſſen gehörige, in der Merſeburger Flur belegene,
unter Nr. 336 des Hypothekenbuchs eingetragene Viertel-
Hufe Feld, Nr. 1143, 1195, 1274, 1281, 1408 des Flur-
buchs, abgeſchätzt zu Folge der nebſt Bedingungen in unſe- i
rem Bureau IV. einzuſehenden Taxe auf 1023 Thlr. 5 Sgr. t
10 Pf., ſoll auf

den 26. März 1859, Vormittags 10 Uhr,
vor dem Herrn Kreisrichter Brummer an hieſiger Gerichts
ſtelle freiwillig verkauft werden.

Nutzholz Verkauf
in der

Oberförſterei Schkeuditz.
Montag den 14. März e., Vormittags 10 Uhr,
kommen auf dem diesjährigen Schlage des Unterforſtes
Raßnitz folgende aufgearbeitete Holzſortimente, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, zum öffent-
lichen meiſtbietenden Verkauf,

CIPCA
2 Stück Eichen-Nutzholz, von 13 20 Cbfß.,

28 Stück Rüſtern- und EſchenNutzholz, von 4—-72 Cbfß.,
20 Stück Erlen- Nutzholz, von 13 28 Cbfß.

Schkeuditz, den 26. Februar 1859.
Königl. Oberförſterei.

Rehfeldt.
127. öffentl. Sitzung des Gewerbe-Vereins,

Sonnabend den 5. März e., Abends 8 Uhr,

im Schießhau ſe.Tagesordnung.
1) Referat über den vom Profeſſor Stöckhardt im hie-

ſigen landwirthſchaftlichen Vereine gehaltenen Vortrag
aus der Agricultur Chemie.

2) Ueber Baxometer und Thermometer (Fortſetzung).
3) Die Hochdruck-Dampfmaſchinen. Berechnung des Effects

der Dampfmaſchinen. Dampfſchiffe und Locomotiven.

Das Directorium.

Holz Auction.
Donnerstag den 10. März, früh halb 10 Uhr, ſollen in

dem herrſchaftlich Löpitzer Rittergutsholze, im ſogenannten
Eichelſee nahe an der Luppenbrücke bei Tragarth,

100 Stück Pfoſten und Abgänge,
eine große Partie Abraumhaufen, Klafterſcheite und Wur-

zelklaftern,
60 Haufen eichene Beſchlagſpäne,

meiſtbietend verkauft werden.
Noch wird bemerkt, daß die Abfahrt gut iſt.



Namen8 Ein in Einder er Wohnung 2 Pf. Brodſ1 Sgr. Brodjs Sgr. Brod

un derſelben. wem SBrodhändler. S s
A. hieſ. Bäcker. e h
Alberts en. Gotthardtsſtr. 26 4 15Alberts Jren. desgl. 26 4 15Beile Entenplan 3 290 1 2 5 2Brückner Altenburg 3 3 29 4 20Deichert Oberbreiteſtr. 3 1 27 I 4 15Fuchs Schmalegaſſe 3 54 5 6Ww. Hoffmann Markt 28 4 20Heubner Altenburg 20Heubner Breiteſtraße 3 71 lHeubner Gotthardtsſtr. 4 151Heyne Oelgrube 3 51 2 5 10Heyne Johannisgaſſe l 4 1 4 22Heyne Schmalegaſſe 34 18verehel. Höſchel Altenburg 3 5 28 11 4 20 3
Hartmann Oelgrube 31 2
Hartmann Altenburg e u 15Hüthel Burgſtraße 4 den 26 4 16Hammer Altenburg wanKraft Breiteſtraße 3 812 5 10Koch Preußergaſſe 28 4 15Lange Sirtigaſſe 28 21 4 15Luther Altenburg 21 416Lienicke Neumarkt 27 4 15Meißner Altenburg 1 m 51Nohle Neumarkt 1 3 5Putz Sixtigaſſe 3 3 29 a 260Schäfer en. Neumarkt 31 81 271 l 16
Schäfer jren. desgl. 5 1 5Schurig Gotthardtsſr. 3 s 1 3 5 12Weinert Markt 3 81 2 4 26Wohlleben Altenburg I 28 4 1541Ein

B. hieſ. Brodhdlr. P r er
Fichtler Altenburg s 4 8verehel. Funke gr. Rittergaſſe 18 4Hohmuth Entenplan 2 754.4 15Knöfel Johannisgaſſe 4 20verehel. Ledig Dom 415Mäter Altenburg 1 24 4 16Reuber Mälzergaſſe 124 4 18verehel. Richter Altenburg l ll 415verehel. Riede desgl. 1 24 4 16Schönleiter Oelgrube a 424verehel. Schlag Sixtiberg 4 16verehel. Schubert Neumarkt e e 16Wiemann Breiteſtrafße 5 2

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 1 24 16Henniges Wallendorf 1 18 4 8Kurze Schladeba ch 4 20Münx Neumark 1121 A. 8Ronneburg Franklebn 124 4 8Wächter Naundorf 124 4 16

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Schurig und am leichteſten die
Bäckermeiſter Alberts sen. und jun., Deichert, Heubner
in der Gotthardtsſtraße, Hartmann in der Altenburg,
Koch, Lange, Lienicke und Wohlleben das Weißbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Schäfer jun. und am leichteſten
der Bäckermeiſter Deichert. Bemerkt wird hierbei, daß der
Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße 5 Pfd. Schwarz-
brod für 4 Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefert das Schwarz-
brod am ſchwerſten der Brodhändler Wiemann und am
leichteſten die Brodhändler Fichtler und verehel. Funke.

Merſeburg, den 1. März 1859.
Der Magiſtrat.

Vier kleine Drehbänke ſind billig zu verkaufen in der

Breiteſtraße Nr. 465. G. Haaſe.
12——15 Schock Himbeerpflanzen und etwas Rübenkerne

hat abzulaſſen
W. Wirth in Merſeburg, „grüner Hof“.

Auction. Jn der jetzigen Sonnabend den 5.
d. M., von früh 9 Uhr än,„ im Hauſe des Herrn Kaufmann
Schulze auf hieſ. Dom ſtattfindenden Mob. Auckion kom
men 1mah. Gewehrſchrank, 1 ganz güter und 1ord. Schreib,
ſowie 3 div. and. Tiſche, 18 Stück Rohrſtühle, 1 gr. eich.
Spiegel, 2 Großſtühle, 2 Sophas, 1 Küchenſchrank und 1 do.
großer Tiſch, 1 große Zinkwanne, 2 lackirte blecherne Törf
aſten 2c. zum Verkauf, was hiermit bekannt gemacht wird.

Merſeburg, den 2. März 1859.
A. Nindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Die obere Etage meines Hauſes, Breiteſtraße Nr. 489,
iſt von jetzt ab zu vermiethen und zu Johanni oder noch
früher zu beziehen. Pröhl, Stellmachermeiſter.

Schiffsgelegenheit

Bremen nach Amerika.
Der Unterzeichnete expedirt am I. und 15. jeden

Monats vorzüglich ſchöne, für die Paſſagierfahrt erbaute,
ſchnellſegelnde, küpferfeſte und gekupferte, dreimaſtige Se-
gelſehtre erſter Klaſſe nach Newyork, Philadelphia,
3altimore New- Orleans und Galveston (nach letzte-

ren beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) und beför-
dert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten Ueber
fahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen von hier nach
Newyork allmonatlich abgehenden Dampfſchiffen zufeſtſtehende Bedingungen und Preiſen bei mir die promp

teſte Beförderung.
Ueber Güterfracht und Paſſagepreiſe wird mein Ge-

ſchäftsfreund, Herr Leopold Meißner in Merſeburg,
ſowie ich ſelbſt, gern jede weitere Auskunft ertheilen.

Bremen, im Februar 1859.

Herm. Dauelsberg,
F. V. Bödeker Nachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge bei obi-
gen Kranken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der ver
ſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten
obiger Herren bedruckte I Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet,
ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei den Herren
C. Teichmann und C. R. Voigt S Haaſe,
in Lauchſtädt bei Herrn Hülſe und in Schafſtädt bei

Herrn C. Apel. A. Krantz.
Stroinski's Augenwaſſer.

Dieſes bereits vielſeitig und bei richtigem Gebrauch
auch ſtets mit beſtem Erfolg angewandte Mittel:

zur Augenſtärkung, ſowie gegen Augenſchwäche
und Augenentzündung,

iſt für Merſeburg und Umgegend in Flacons à 10 Sgr.
und 16 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung nur allein bei Herrn
Carl Teichmann, Altenburg Nr. 755, zu haben.

Neiße. Stroinski.Einladung.
Auf Sonntag und Dienſtag ladet zum Ball freund

lichſt ein Moritz in Leuna.
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Dritte Abtheitung: Phantasmago

Zur Confirmation.
Neue Merſeburger Geſangbücher,

Communion- und Andachts-Pücher,
höchſt geſchmackvoll, gut und dauerhaft gebunden, in großer Auswahl, empfiehlt

Guſtav Lots, Burgſtraße 300.
F. Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden mit angenommen. e

Im Theater zu Merseburg
Sonntag den 6. März

große Abſchieds Vorſtellung
aus dem Gebiete der Kunſt und WiſſenſchaftS

S vom Profeſſor Mayer vom K. K. Nationaltheater in Wien.

es t
riſche

Erſte Abtheilung: Geologiſch geognoſtiſche Darſtellung. Zweite Abthei-
M ung: Merkwürdigkeiten aus den berühmten Steinſalzwerken in Wiliczka (neu)

und die berühmteſten architectoniſchen und landſchaftlichen Gegenſtände.
Anſichten berühmter Bildhauerwerke. fHierauf: Das große Göthe Denkmal

im Tempelherrenhaus zu Weimar. Pierrot und Arlequin.
Auf vielſeitiges Verlangen wird zum Schluß das Geheimniß der Verwandlung der Ne-

belbilder frei gezeigt und erklärt, ſowie auch die Drumont ſche Flamme.
Ein phyſikaliſches Experiment.) Dieſe Flamme iſt von ſolcher intenſiven Stärke, daß man die Abſicht hatte,

ganz Paris damit zu beleuchten.
S Das Nähere beſagen die Zettel.

Preiſe der Plätze: Loge 10 Sgr. I. Rang 7 Sgr. II. Rang 5 Sgr. Gallerie 2 Sgr. Kinder zahlen
mit Ausnahme der Gallerie die Hälfte. Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Billets ſind beim Kaufmann Herrn Wieſe zu haben.
Zu gleicher Zeit ſage ich bei dieſer Abſchiedsvorſtellung einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg

meinen tiefgefühlteſten Dank für den zahlreichen Beſuch und den Beifall, welchen meine Vorſtellungen hier gefunden
haben. Profeſſor Mayer.

Von

Peruaniſchem Huano
halte ich von jetzt ab ſtets Lager und
verkaufe ſolchen unter Garantie für

E. Vogel,
Gaſthof zur Stadt Berlin.

icherungen bei der auf Geh d WZur Vermittelung von Ver
genſeitigkeit beruhenden
Feuer-Perſicherungsbankfür Deutſchland

zu Gotha,
welche pro 1858 ca. zwei Dritttheile der Prämien-Einlage
als Erſparniß zurückgiebt, ſo daß ſich die Dividende der
letzten zehn Jahre durchſchnittlich auf 58 Procent ſtellt, em

pfiehlt ſich Otto Peckolt in Merſeburg.
Fenſter-Nouleaurx.

Bunt gemalte Fenſter-Rouleaux in den ſchönſten Muſtern
und größter Auswahl habe iſt ſtets zu den billigſten Prei-
ſen vorräthig. Für kleinere Fenſter habe ich auch Rouleaux
für 10 bis 15 Sgr.

P. Sörenſen, Maler.
Dom Nr. 242 in Merſeburg.

Sächſ. Thür. Actiengeſellſchaft für Braun-
kohlen-Verwerthung zu Halle a./S.

Auf unſerer Braunkohlengrube Nr. 262 bei Kötzſchau,
unmittelbar am Bahnhofe daſelbſt belegen, iſt fortwährend

Knorpelkohle J., à Tonne 7 Sgr.,
do. II. à do. 6 Sgr.,
Bäckerkohle, à do. 5 Sgr.,
Förderkohle, à do. 4 Sgr.,

zu haben. Zuſendungen von Förderkohle per Eiſen-
bahn effectuiren wir zu demſelben Preiſe ab Bahnhof
Kötzſchau und bewilligen bei größeren Quantitäten einen
angemeſſenen Rabatt.

Gefällige Aufträge bitten wir entweder direct an uns
oder an unſere Gruben- Verwaltung in Kötzſchau zu richten.

Halle, den 26. Februar 1859.
Die Direetion.

Zu dem herannahenden Frühjahr erlaube
ich mir dem geehrten Publikum mein reichhal-

tiges Lager von Tapeten und Borduren im neueſtenGenre, ſowie Fenſter-Rouleaux, Lehnſtühle und gut ge

polſterte Sophas von div. Hölzern, ganz ergebenſt zu
empfehlen, wobei ich nicht verfehle zu bemerken, daß ich die
von mir entnommenen und von mir ſelbſt zu verarbeiten-
den Tapeten ſtets zu einem billigeren Preiſe erlaſſe,
als jeder Andere, deren ſauberſte und billigſte Arbeit ich
verſpreche. H. A. Heydrich, Tapezirer,

wohnhaft beim Conditor Herrn Sperl.

Strohhüte
zum Bleichen und Moderniſiren werden noch täglich ange-
genommen in der

Putzhandlung von Emilie Löhnz,
Oelgrube.

h



Auf mehrere Pferde Engliſche Geſchirre und Acker
geſchirre ſind vorräthig bei

dem Sattlermeiſter C. Kloppe.
Auch kann daſelbſt ein junger Menſch unter annehm-

baren Bedingungen in die Lehre treten.

Lotterie Anzeige.
Nach der auf den Looſen 2. Klaſſe befindlichen Notiz

muß die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 119. Lotterie

bei Verluſt des Anrechts ſpäte-
ſtens am II. März d. J. geſche-
hen, was genau zu beachten bittet der Königl. Lotterie-
Einnehmer Kieſelbach in Merſeburg.

Von Erfurter Blumen und Gemüſe Sämereien em
pfing ich neue Zuſendung und empfehle ſolche zur gefälligen
Abnahme.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich auch Auf-
träge auf Blumen und Gemüſe-Saamen, von den Sorten,
die ich ſelbſt nicht am Lager habe, bis Ende d. M. entge-
gennehme und deren prompteſte Beſorgung verſpreche.

B. A. Blankenburg.
Eine Partie Buchsbaum habe ich ab-

zulaſſen. B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Rothen Klee-Saammen, ſowie Lu-
zerne vorjähriger Ernte empfiehlt in
ausgezeichneter Qualität

Moritz Klingebeil, Entenplan.
Waſſerglas mit Gebrauchs Anweiſungen, das Pfund

2 Sgr., für 1 Thlr. 15 Pfd., empfiehlt
L. A. Weddy.

Magdeburger Sauerkohl, das Pfund 1 Sgr. 4 Pf.,

empfiehlt L. A. Weddy.
Sonntag den 6. März

Tanzmuſik in Meuſchau,
bei ſtark beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

Carl Pohle.
Concert-Flügel betr. Durch die bereits gezeich

neten Actien iſt zwar das Unternehmen geſichert, doch er
ſcheint es wünſchenswerth, dem geehrten kunſtſinnigen Pub-
likum zu einer noch zahlreicheren Betheiligung Veranlaſſung
zu geben.

Um den geäußerten Wünſchen zu entſprechen, ſollen
daher auch halbe Actien à 2 Thlr. ausgegeben werden.
Ferner ſollen die Actionaire bei Concerten zu Gunſten die
ſer Angelegenheit den Vortheil haben, daß ſie für jede be-
zahlte halbe Actie ein Billet, für jede ganze Actie zwei

Billets à 5 Sgr., alſo um 2 Sgr. billiger als Nicht-
Actionaire erhalten. Actionaire, welche von hier wegziehen,
empfangen auf Verlangen den Betrag ihrer Actie ſofort
zurück. Hiernach wird das Circular in weitern Umlauf
geſetzt werden.

Merſeburg den 3. März 1859.
Der Vorſtand des Geſangvereins.

Ein ruhiges Ehepaar ohne Kinder ſucht bis 1. April
e. eine Wohnung mit nöthigem Zubehör für 18-—-20 Thlr.
Wer ſolche noch zu vermiethen hat, wolle dies beim Herrn
Schneidermeiſter Thiele in der Preußergaſſe Nr. 52 melden.
Miethzins erfolgt ſtets pünktlich.

LehrlingsGeſuch. Ein junger Menſch von
rechtlichen Eltern kann in die Lehre treten beim

Kammmachermeiſter H. Ritter,
Gotthardtsſtraße, beim Uhrmacher Herrn Nitz.

Einen Lehrburſchen ſucht der Glaſermeiſter Voigt.
Auch hat derſelbe neue Miſtbeet Fenſter zu verkaufen.

Ein zuverläſſiges Kindermädchen findet zum 1. April
einen guten Dienſt vor dem Sixtithore Nr. 474.

Am Sonntage Eſtomihi (6. März) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Montag den 7. März Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde im Saale
der 2. Bürgerſchule. Herr Diac. Burghardt.

Rirchennachrichten von Lühzen: Februar.
Geboren: dem Handarb. Kämmer eine Tochter dem Handarb.

Möllnitz eine Tochter dem Bürger und Schuhmachermſtr. Pauli ein
Sohn dem Bürger und Tiſchlermſtr. Genth eine Tochter dem Dienſt-
knecht Baum ein Sohn dem Bürger und Bäckermſtr. Schmidt ein
Sohn dem Maurergeſell Richter eine Tochter dem Bürger u. Schnei
dermſtr. Meißner eine Tochter; dem Maurergeſell Knauer ein Sohn
dem Bürger und Seilermſtr. Böhr eine Tochter dem Maurergeſell
Hoffmann eine Tochter dem Bürger und Fuhrmann Jahn eine Toch-
ter der J. F. Buchheim eine außerehel. Tochter der F. P. Keller ein
außerehel. Sohn der A. Börner ein außerehel Sohn. Getrauet:
der Gewerbtreibende Müller mit H. Beyer. Geſtorben: das jüngſte
Kind des Bürgers und Schneidermſtrs. Hermann, 8. M. 1 T. alt, an
Krämpfen der Handarb. Krauſe, 60 J. 1 W. 1 T. alt, an Auszeh
rung der Bürger und Riemermſtr. Mildner, 58 J. 3 T. alt, an der
Lungenſchwindſucht.

(Eingeſandt.)
Die geologiſch-geognoſtiſchen Vorſtellungen des

Profeſſor Mayer
erfreuten ſich einer regen Theilnahme und lebhaften Aner-
kennung, die ſie auch in wirklich hohem Grade verdienen.
Einen Genuß reinſter Art bereiten dem Beſucher die drei
an Abwechſelung ſo reichen und durch Belehrung, Unter-
haltung und Erheiterung gleich intereſſanten Abtheilungen.
Dem ſinnigen Freunde der Natur geben die geologiſch
geognoſtiſchen Darſtellungen reiche Ausbeute. Die Erdbil-
dungsPerioden durchleben wir hier durch die ſchönſten, an-
ſchaulichſten Bilder und deutliche Erklärungen; die idealen
Landſchaften ſind von eigenthümlichem Reize und künſtle-
riſcher Bedeutung. Welch' ſchöne Welt erſchließen uns aber
die landſchaftlichen und architectoniſchen Gemälde! Wir
reiſen, behaglich beſchauend, nach London Paris, Tyrol,
Venedig; wir reiſen im Mond und Sonnenſchein, im
Sommer und Winter zugleich und erleben Schneegeſtöber
und Sturm in der heiterſten Stimmung. Die wunder-
vollen Farbenſpiele ſind ſtets ein Glanzpunkt des Abends.
Vorzugsweiſe erfreuen wir uns aber der phantasmagoriſchen
Anſichten berühmter Bildhauerwerke und Gruppen, die allein
ſchon eines Beſuches werth ſind. Jn der That, hier leiſtet
Herr Profeſſor Mayer das Schönſte, was wir je geſehen.
Die luſtigen und neckiſchen Arlechino und Pierrot bereiten
Jung und Alt große Ueberraſchung und laute Luſt.

Wenn irgend ein Künſter vor ungefähr 150 Jahren
ſolche zauberiſche Licht und Farbenbilder der Welt gezeigt,
man würde ihn als den größten Hexenmeiſter mehr als
ein Mal verbrannt haben. Nun, an ein Verbrennen denkt
jetzt Niemand mehr. Wer aber die Vorſtellungen des
Profeſſor Mayer noch nicht beſucht hat, thut wohl daran,
ernſtlich daran zu denken, ehe es zu ſpät iſt.

Auflöſung des Räthſels im vor. Stück:
Lumpen.
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